
Deshalb fordert die AWO in NRW:
� Keine Prämie für Kinder, die keine frühkindlichen 

Bildungseinrichtungen besuchen!
Denn durch das Betreuungsgeld werden einkommensschwache Familien dazu verleitet, ihre Kinder
nicht in eine Vorschuleinrichtung gehen zu lassen, um so das geringe Familienbudget aufzubessern.

� Investitionen in Qualität und Quantität der Betreuung 
und Förderung!

Denn grundsätzlich alle Kinder profitieren, blickt man auf Bildungserfolg und Chancengerechtigkeit,
vom Krippenbesuch. 
Deshalb muss bis 2013 rund 35 % aller Kleinkindeltern ein Betreuungsplatz angeboten werden.

� Investitionen in die bestehende Infrastruktur!
Denn Voraussetzung für mehr Chancengerechtigkeit ist ein Bildungs- und Erziehungssystem, das nie-
manden zurücklässt. 
Deshalb ist ein qualitativer und quantitativer Ausbau der Kindertagesbetreuung auch in NRW notwendig.

� Investitionen für kostenlose Bildung bis ins 
Erwachsenenalter!

Denn nur ein gebührenfreies und qualitativ gutes Bildungswesen, finanziert von Bund, Länder und Kom-
munen, schafft Zukunftsperspektiven gerade für Kinder.
Deshalb müssen als ein wichtiger erster Schritt die Kita-Gebühren in NRW abgeschafft werden.

� Investitionen in bedarfsgerechte Kindergrundsicherung!
Denn besser als durch „Betreuungsgeld“, mehr Kindergeld oder höhere Freibeträge kann so dem
grundlegenden, durch das Bundesverfassungsgericht festgestellten Bedarf von Kindern entsprochen
werden. 
Deshalb fordert die AWO NRW eine Kindergrundsicherung in Höhe von 502 Euro monatlich.

Landesarbeitsgemeinschaft 
Nordrhein-Westfalen

Qualitativer und quantitativer Ausbau der
Bildungseinrichtungen statt „Herdprämie“
Die Bundesregierung plant, ab 2013 ein „Betreuungsgeld“ von 150 Euro pro Monat (als Barbetrag
oder Gutschein) an Eltern zu zahlen, die für ihre Kinder unter drei Jahren keinen staatlich geförder-
ten Betreuungsplatz in Anspruch nehmen. Obwohl die voraussichtlichen Kosten hierfür auf ca. 2
Milliarden Euro geschätzt werden, sieht die AWO in NRW die Qualität der frühkindlichen Bildung
und die Chancengerechtigkeit gefährdet.
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